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Provinzialblatt
b e r badischen Pfalzgrafschaft

4Z. Mittwochs den 2zken Oktober I 8OZ.

provinzial - Verordnung .
Herumstreichende Vagabunden betreffend .

<̂ w/a nach eingekommenen Anzeigen mehrere
Vagabunden in Bauernkleidungen , haupt¬
sächlich In den waldigten GegendendeS Oden¬
walds sich sehen laßen , und hiedurch die öf¬
fentliche Sicherheit in der Folge gefährdet
werden dürfte ; so sieht man sich veranlaßt ,
Gesamte Aemter der Pfaligrafschast hiedurch
zu beauftragen , die genaueste Kundschaften
hierüber auszustellen , auch nbkhlgen Falls
mir den aumränzenden benachbarten Behdr .
den sich in Einvernehmen zu setzen , und Sor¬
ge zu tragen , daß das Land von dergleichen
Personen gerelniget werde . Mannheim den
2lten Oktober i 8c>z .

Kurf .Hofrath derbadenschenPfalzgrafschaft .
Var . Kessler .

Bekanntmachungen .
Nachricht an das Publikum .

Die Eröffnung des ambulatorischen klinischen In¬
stituts in Heidelberg betreffend .

Se . kurfürstl . Durchlaucht unser gnädig¬
ster Herr , . um einen neuen Beweis Ihrer
landeSväterllchen Huld Ihren Unterthanen zu
geben , zugleich aber auch Ihren regen Eifer
zu zeigen , den Glanz Ihrer Universität Hei¬
delberg durch ein neues menschenfreundliches
Institut zu erheben , haben gnädigst geruht ,
einen ansehnlichen Fond anzuweisen , um für
angehende Aerzte eine praktische Lehrschule zu
bilden . Dieses praktische Institut wird am zu¬
künftigen uten November in einem Saale des
ehemaligen Dvmtnikanerkl »ste>S von io biö 11

NhrdesMorgenS seine Sitzungen eröffnen , und
wird alle Tage in dieser Stunde den Bericht der
Kranken anhören , welche sich demselben an¬
vertrauen wollen . Alle Kranken sowohl i »
der Stadt Heidelberg , alö in der umlieaen «
den Gegend können , daher entweder selbst,
wenn sie es vermögen in dem klinischen Slj -
zungssaal erscheinen , oder sich dort , oder bei
dem Unterzeichneten melden , und dürfen ver¬
sichert seyn , daß sie unter der Aufsicht deS
Unterzeichneten in ihren Häusern besucht , in
Ihrer Krankheit behandelt , und wenn sie eS
bedürftig sind mit Arzeneien unentgeldlich
versorgt werden sollen . Heidelberg den osten
Oktober l 8oz .

Der DlrektordeS klinischen Instituts .
Ackermann .

Kurf . geh .Hofrath u . Professor derHeilkunde .

Am zten dieses wurde ein HaudwerkSpuv -
sche in der Scheune des Andres Majer zu
Stettfrld auf eine außerordentlich mörderische
Art , nämlich durch einen Stich ln den Hals ,
dann zwanzig mit einem Haftdbeil auf die
Aerm « und dem Kopf erhaltene bis tlef in
die Hirnsubstanz » iogedrungene Wunden ge »
tddtet gefunden ; da derselbe am zten zuvor
mit einem andern Handwerkspurschen in die¬
ser Scheune übernachtet , so stst vermuthlich
jener der Mörder , besonders , da derselbe de«
Erschlagenen bis auf Hemd und Weste auö -
gezogen , und damit entflohen ; wir fügen
daher das Signalement sowohl des Entwiche¬
nen als Verblichenen , soviel man nämlich sol¬
che- besonders von Ersterm von etliche «
Stettfelder Bürgern , bet welchem beide Hand -
werkSpursache um Zehrung angestanden , h «
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erheben können , unten bei , um auf diesen

genaue Spee und Kundschaft anzulegen , ihn

auf Betreten arretieren zu laßen , und gegen
Erstattung der Kosten anhero einzuliefem .

Der Gerödtete war seiner

Körpersbeschaffenhelt nach etliche 20 Jahre
alt , zärtlicher Konstitution , seinen Händen
nach kein Prvsessionist eines harten Hand¬
werks , 5 Schuhe 3 Zoll groß , mittelmäßig
fleischigt und gut gewachsenen Körpers , dun
kelbrauner Daare , welche ln elncm kleinen

Zopfe mit einem schwarzen Bande zusammen
gebunden gewesen , erhabener Stirne , brau¬

ner starken Augenbraunen , kleiner etwas spi-

zigen Nase , kleinen Mund , dünner Lippen ,
wohlgezahnt , kurzen Kinns , von regulärer

guten Gesichtsbildung , trug bei seiner An¬

kunft zu Stettfelb einen dunkelbraunen Rvk ,
eln weißes gelb gestreiftes und gelb qedupfres
manlchesternes Westchen , mit einer Rel e Per -

lemuttener Knöpfe , gab sich von Freiburg
tm Brrisgau aus , und sollen beide Pursche
von Frankfurt und Heidelberg gekommen
seyn , man fand bei ihm ein Messer , worin
der Nähme ( Karl Hohner ) eingeäzt war .
Der entwichene und vermukhliche Mörder

war , so viel man in Erfahrung bringen konn¬

te , großer Statur , bleichen länglichten An¬

gesichts , blonder Haare , hatte eine starke
rauhe Aussprache , einen hechtgrauen , oder

nach anderer Aussagen leberfarblgen Frak ,
blaue lange Hoheit und Bändelschuhe an , dann
eine runde schwarze Filzkappe mit einem Son¬

nenschirm und einer umwundenen schwarzen
Kvrtel , und zwei herunterhangenden dergleichen
Quasten aufgehabt , har aberallem Bermuthen
nachven blauen Rok des Erschlagenen an , und

desselben Hur auf . da derselbe das vorbeschrie¬
bene Käppchen bei dem Getödketen in der

Scheune zurükgelaßen . Odenheim am / ten
Oktober 1805 .

Kurbadensches Amt .
Meßbach . Vllr . Kirchgeßner .

Michael Neubrauder , ein Mamersgeselle
von Unterhaußen im Kurwürtcmberglsnen ,
welcher vom Oberamt Rdtteln hieher einge -

Urfert wurde , ist wegen verübter Nothzucht
ftlt dem azten Oktober 1804 . in dem hiesigen

Zuchthause gefänglich verwahrt gewesen , und

heute nach erstandener Strafzei : wieder ent¬

laßen , und der kurbadischeu Lande verwiesen
worden .

8ignz >ement . Dieser Mensch ist 21 Jahre
alt , von Statur schlank , 5 Schuh 8 ^ Zoll
groß , hat ein glattes , rundes Gesicht , graue
Augen , längllchte Nase , blasse magereWan ,

gen , gut geformten Mund , dunkelbraune

Haare und Angenbraunen , dcrgl . Bart .
Seine bei der Enrlaßung angehabte Kleidung
bestund in einem blautuchenen Rvk , dergi .

kurzen Weste , lange » weißen Zwilch Hosen,
aufgeschlagenen dreieckigten Huf und Schuhen
mit Riemen .

Ferner , der vom Oberamt Röttekn hieher
eingelieserte Zimmergeselle Boromäus Breger
von Bernau bei St . Blasien , ist wegen ver¬
übter Nothzucht seit dein ogtcri Oktober 1804 .
in dem hiesigen Zu . « rhause gesanglich ver¬
wahrt gewesen , und heute nach erskaudener
Strafzeit wieder entlaßen , und aus dem kur «

badischen Gebiet fortgcwieftn worden .
8i8 <' L >k- ms » 5. Dieser Men '

ch ist2o Jahre
alt , von Statur wohlgewachsen . 5 Schuh 7
Zoll groß , har eln glattes längltchtes Gesicht ,
hellgraue Augen , etwas lange Nase , frisch

farblgte Warnen , gewöhnlichen Mund , hell -

braune Haare , Augenbraunen und Bart , spi-

ziges Kinn . Seine bei der Entlastung ange -

habre Kleidung bestund in einem zwilchenen
Wammes , dergi . Hosen , gelblicht halbleine¬
nem Brusttuch , breieckigt aufgeschlagenem
Huk , und Schuh mit Riemen gebunden .
Bruchsal den 23 ! ? » Oktober 18 - 5 -

Kursürstl . badische Zuchlhausverwaltung .
Eisenlohr .

Da bei der kurfürstl . OberforstawtSkasse
dahler von verkaufte » herrschaftlichen Wal¬

dungen zu Feld an Kausschillingsgrldern näch¬
sten Martini , 400 fl . , und kommende Weih¬
nachten 550fl . cingehen , web ' e nach höchster

Bestimmung gegen z von loo Zins , zu Ka¬

pital angelegt werden sollen , dafür aber dis

gewöhnliche gerichtliche Berbrierung eingelegt
werden muß ; so wird solches zu dem Ende

bekannt gemacht , damit diejenige , welche



Kapitalien verlangen , sich kn Jetten bahier
melden . Heidelberg den i ^ ten Oktober 1805

KmbadiicheS Oberjorstamt .
v . Kesl '

mg . Rcntzler .

Jakob Rehm von Leimen ist wegen ver -

schwe -.derlschen Lebenswandel von kurfürstlich
'

hochpreißlichem Hofrarhe für mundtodr erklä¬
ret ! und daher der Letmener Bürger Georg
Regula zum Kurator über besagten Jakob
Rehm amtlich bestellt und verpflichtet wor¬
den . Dieses wird andurch zu Jedermanns
Wissenschaft mit dem Anhänge öffentlich be¬
kannt gemacht , daß von nun an jeder mit
dem gedachten Jakob Rehm ohne ausdrükli -

che Bewilligung seines Kurators eingegange »

ne Kontrakte oder geschehendes Aufborgen
werde für unkräftig geachtet , und alle dieser -

halb nachgesucht werdende Rechthilfe versa¬

get werden . Heidelberg den i8ten Oktober

1805 .
Kurfürstlich badischesAmt Ober -Heidelberg .

I . Stelnwarz .
C . A . Heim . Dümgs .

Damit Niemand sich entschuldigen könne ,
als habe er nicht gewußt , daß die Ielr zur
Bezahlung der Herrschaft ! . Schatzung wieder

eingerreten sei ; so wird von unterzogener
Stelle hierdurch Jedermann erinnert , daß
diese Gelder für das Quartal vom 2Zten Juli
bis den 2gten Oktober l . I . längstens blöden

8ten d - s künftigen Monats November an die

einschlägigen SchatzungSempfänger Hrn .Diehl
und Hrn . Wermerskirch entrichtet werden
müßen , und im entgegengesezten Falle die

darauf erfolgenden Unannehmlichketten ein je¬
der sich selbst - uzuschreiben hat . Mannheim
am 2lten Oktober 1805 .

Von kurfürstl . Gefalleverwaltung .

Abends um 5 Uhr precIS gehet die Post
von hier nach Frankfurt ab ; die Briefe da¬

hin , und ans diese ganze Route müßen schon
um halb fünf Ubr , und nicht später , aufge -

geben werden . Mannheim den istten Oktober

1805.
Katserl . Reichs - PostamStdirektion .

von Ludwig .
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Gerichtliche Aufforderungen .
Da von den Witztfchen Erben dahier di «

Anzeige geschehen , daß sie sich in Ansehung
ver an den Grafen von Bentheim habenden
Forderung mit der kur - und fürstlichen Aus ,
qlelchungskommission verglichen , des Endes
auch den Vergleich in Original » vorgelegt ,
und zugleich gebethen haben , die unbekannt
von Bentheimischr Kreditoren , oder dessen et¬
waigen Erben , welche aus irgend einem
Grund einen An - und Einspruch gegen den
producirten Vergleich und dessen Vollziehung
zu haben vermeinen , ediktaliter vorzuladen ;
wie man nun dem Begehren zn entsprechen
keinen Anstand findet , als werden alle und
jede , welche gegen den abgeschlossenen Ver¬
gleich und dessen Erfüllung , sofort Auszah »
lung des bedungenen Vergleichsquantums ,
sowohl , als der Otzberger und Umstadter
OberamtS - Besoldungs ^ tel Gelder an die
Witzischen Erben einen An - und Einspruch zu
haben vermeinen , hiemit öffcntlrch vorgela -
den , ihre zu haben vermeinende Ansprüche ,
und derselben rechtliche Ausführung in einer
peremtorischen Frist von 6 Wochen unter dem
Rechtsnachtheile dahier vorzubringen , daß
im Entstehungsfalle ihnen auf erfolgendes
Anrufen das ewige Stillschweigen auferlegt ,
der vorgelegte Vergleich richterlich bestätigt ,
und die Auszahlung ln dessen Gemäßheit ver¬
fügt werde » solle. Verfügt iw kurfürstl »
Hofgericht der badischen Pfalzgrafschaft .
Mannheim den 24ten September 1805 .

Freiherr v . Hacke .
Courtin . Dich .

Der Iimmermeister Franz Höhle hatte mkt
den gegen ihn ausgetretenen Gläubigern einen
Nachlaßvertrag auf 60 vom hundert abge ,
schlossen , ist aber vor Erfüllung desselben g«,
storben ; dessen allenfalls noch unbekannteGlau »
biger , werden nunmehr unter dem RechtS -
nachtheile des Ausschlusses von der Masse auf
den t2ten Dezember l . I Vormittags toUhr
vvrqeladen , um ihre Forderungen richtig zu
stellen , sich über die zu versuchende Festhal¬
tung deS Nachlaßvertrags zu erklären , km
Falle aber , daß dieses nicht erreicht werden
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kann , ihr allenfallsiges Vorzugsrecht auszu¬
führen . Mannheim den iztcn Oklvber iZoz .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .
Ziegler . Vdt . Kissel .

Auf Anstehen der dahier bekannten Ver .
wandten des Johann Philipp Heyl , welcher
seit länger als 30 Jahren von hier abwesend
ist , wird derselbe oder seine allenfallsi ^ e nä¬
here Erben hiermit vorgeladen , sein alterli -
ches in 648 st . 28 kr . bestehendes Vermöge »
in Zeit von y Monaten in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls die hier bekannten näch¬
sten Verwandten desselben das Vermögen zur
Nutznießung erhalten sollen. Mannheim den
I2ten Oktober 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogtekamt -
Rupprecht .

Ziegler . Vdt . Stark .
Der zum Rekruten für das Jägerbataillvn

bestimmte Wilhelm Jakob von Altenbach , hat
sich von heute in Zeit 3 Monaten dahier zu
stellen , und seines Austrittes wegen zu ver¬
antworten , oder zu grwarten , daß sein Ver¬
mögen eingezvgen , und sein Name an den
Galgen geschlagen werde . Heidelberg am
Arten Oktober 1805 .

Kurfürstliches Staabsamt Waldek .
Lang .

Gegenden Ieitbeständer PeterRuttaufdem
Rohrhvfe , hat man unterm Heutigenden förm -
kichen Konkurs erkannt , auch zugleich zur
Liquidationspflege , insoweit diese noch nd-
thlg ist , und zum Streit über den Vorzug ,
Tagfahrt auf Donnerstag den 28ten Novem¬
ber nächsthin früh y Uhr dahier bestimmt .
Die allenfalls noch unbekannten Peter Rutti -
fchen Gläubiger vernehmen dieses, um sich
zur bestimmten Stunde , mit den in Händen
habenden Schuldurkunden dahier einzufinden,
ihre Forderungen entweder selbst gehörig zu
iiquidiren , und ihre Vorzugsrechte auSzufüh -
rrn » oder beides durch den bestellten Proeu -
ratorem Creditorum Communem , Dlkaste -
rialadvokaten Hrn . Mühlbacher zu Mann ,
heim bewirken zu laßen ; widrigenfalls aber
den Ausschluß von gegenwärtiger Masse zu
gewärtigen . Verfugt im kurfürstlich- badi¬

schen Amte Schwezingen den i/ten Oktober
1805 .

Ueber die Verlaßenschaft des hiesigenSchuz »
und Handelsjuden Israel Hammelburger hat
man den Gantprozeß erkannt , und zur Liqui¬
dationspflege und Verhandlung des Vorzugs ,
Tagfahrt auf den 6ten k. M November Vor¬
mittags Uhr anberaumt . Die unbekann¬
ten Gläubiger des Israel Hammelburger wer¬
den daher vvrgeladen , um sich auf die fcstge -
sezte Frist zur Dornahm der Verhandlungen
bei Strafe des Ausschlusses dahier einzufin¬
den. Mannheim den iten Oktober lZoz .

Kurfürstliches Sradtvogteiamt .
Rupprecht .
Ziegler . Vdt . Kissel .

Der zum kurfürstl . Grenabkerbataillon des
Regiments Kurprinz gezogene, der Einberu¬
fung aber nicht gehorsamende Franz Christoph
Ditto » von hier wird andurch vorgeladen ,
sich in Zeit von 3 Monaten bei dahiesigem
Amt einzusinden , und über sein Nichterschei¬
nen zu verantworten , widrigenfalls man ge¬
gen ihn nach der Landeskonstitutlon gegen
ausgetretene Unterthanen verfahren werde ,
Philippöburg den raten September 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Schoch . Vdt . Brenflech .

Zufolge kurfürstl . Hofgerichtö - Beschlusses
vom goten v . M >, P . G . N° . 686 ., wird der
aus seinem Geburtsorte heimlich entwichene
ledige BurgerSsohn Christoph Wernstein von
Malsch , welcher der Thetlnahme an verüb¬
ter Wildere ! beschuldigt worden , hiemit öf¬
fentlich vorgeladen , binnen 3 Monaten da¬
hier sich zu stellen , und sich über die gegen
ihn vorliegende Beschuldigung zu verantwor¬
ten , widrigenfalls gegen ihn nach der Lan-
deökonstitution wider ausgetretene Untertha¬
nen verfahren werden wird . Bruchsal am
i7ten September 1805 .

Kurfürstliches Landamt .
Guhmann . Fränzinger .

Diejenigen , so an den Nachlaß des im Jahr
1802 . dahier verlebten kurfürstlich rhetnpfal -
zisch Medlcinalratben Stoz einen rechtlichen
Anspruch auS irgend einem Grunde annoch
zu machen vrrmelnen , werden hierdurch vor-
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geladen , ihre Ansprüche den rzten künftigen
MvnatS November auf dahiesigem Rakhhause
Morgens früh 9 Uhr bei Unterzeichneter Kom -

Mission entweder persönlich , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte geltend zu machen ,
sonst aber zu gewarten , daß die vorhandene
Masse an die Erben und sonst bekannte In »

terressenten ohne weiters ausgeliefert werde .
Mannheim den 7ten Oktober 1805 .
Kurf , badische HvfrarhS Inventur - Kommission .

Väc . Saia .

Da man wegen Vertheilung der Verlaßen -

schaft der dahier unlängst verlebten geheime
Räthin Friederika Katharina Freifrau von
Hundheim , gebohrnen Freyin von Geispiz -

heim wissen will , ob etwa Jemand annoch
eine gegründete Forderung an dieselbe zu ma¬
chen habe ; als werden andurch alle diese

'un¬
bekannte Gläubiger auf eigenes Anstehen der
Titl . Hrn . Erbs - Interessenten aufgefodert ,
ihre etwaigen Ansprüche binnen einer pe¬
remptorischen Frist von 6 Wochen , bet der
dahier angeordneten Inventur - und ThellungS «

kommission vorzulegen , demnächst Ihre Be¬

friedigung zu erhalten , widrigenfalls zu ge¬
wärtigen , daß die Erbschaftsmasse unter die

Hrn . Erben vertheilt , und an dieselben ver¬
abfolgt werde . Mannheim den röten Sep »
trmber rZoz .

Bon kurfürstl . badenscher Hofraths Inven¬
tur » und Theilungö Kommissions wegen .

Vät . Vowinkel .

Alle diejenigen , welche an die Masse der

vhne Notheiden zu Schriesheim verlebten Au¬
wald Strvhmengerö Wittib Barbara , ge-

bvhrnen Obermaierin , auö irgend einem

Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben glau -
den , werden hlemlt vorgeladen : sich deßfalls
entweder selbst , oder durch Bevollmächtigte
in 6 Wochen so gewisser dahier auözuweisen ,
alS sonst diese Masse nach dem von der ver¬
lebten hlnterlaßenen Vermächtnisse getheilt ,
und jede Nachforderung adgewiescn werden .
Heidelberg am 2gten September 1805 .

Kurfürstl . AmtUnterheidelbrrg .
Nkstler , Rettig .

Lauf - Anträge .
Die vberschlechtige Obermühle des Jakob

Daubmann zu Weingarten , in einer 2stöckig »
ten Behausung , samt Scheuer , Stallungen ,
auch Koch - Gras - und Baumgarten mit z
Mahl - und einem Gerbgang bestehend , wird
den irren nächstkünftigen Monats Novem¬
ber auf dasigcm Rathhaus Nachmittags um
1 Uhr unter Vorbehalt höchster lehensherr -
licher Ratifikation in Steigerung verkauft
werden . Lenen Kauflustigen wird anbei wei -
terö eröffnet : Es habe diese Mühle eine be¬
stimmte Banngerechrigkeit , und feie ein Erb¬
bestandmühl von der Art , daß das nuznieß ,
liehe Eigenlhum an gnädigst nur die zte Ge¬
neration , das ist , auf des Käufers eheliche
Kinder Enkel und Urenkel begeben werde .
Der Erbbeständer hat hiernachst das nörhige
Gehölz zum Erhalt der Mühle mit ^ allen Au -
gehörden , nebst 6 Klafter Brandholz uncnt -
geldlich aus den Weingardter Waldungen
zu beziehen , und die ordinäre Frohndbefreiung
zu genießen , dahingegen ist er schuldig , die
pro gusrta Lolonic » eingeführte Schatzung
oder den propvrtionirten Milikarbeitrag zu
entrichten , dann zur kurfürstl . Amtskellerei
Weingarten jährlich 12 Mltr . Kernen , 12
Mltr . Korn , und 3 Kappaunen Bvdenzins
abzuliefern . Dem Käufer wird die Mühle
auf den 2ten Janer 1826 . eingeräumt werden ,
wo er dann auch den gten Theil am Kauf¬
schilling baar , den Rest aber von da mit 5
pCto . verzinslich auf Martini i8ol >. u . 1807 .
zu erlegen , gleich bei der Steigerung aber
sich zu legitlmiren hat , daß er fürs ganze
innländlsche Kaution stellen könne . Verord¬
ner bei kurfürstlichem Oberamt Durlach den
roten Oktober 1805 .

Eisenlohr . Kahr .

Die von dem Burger und Müller Schüz
zu Söllingen bisher besessene mit 2 Mahl¬
gängen und einem Gerbgang versehene Mahl -
mühle samt zugehöriger Wohnung und übri¬
gen Nebengebäuden , auch dabei befindliche
GraS - Baum und Küchengarten , oberhalb dem
Dorf an der Pfinzbach , welche Mühle nebst
denen Garten mir alleinigem Ausschluß ei«
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nes GraSgartens von i 84 Ruthen Schazung
unv Beethfrei , auch nicht nur alles zum Bau¬

wesen und Geschirr erforderliche Holz . son¬
dern auch jährlich 22 Klafter Brennholz von

gnädigster Herrschaft umsonst erhalt , und de¬
ren Besitzer Fröhnd - und Wachtfrei lss , an
Mühlen -Gült jährlich aber mehr nicht als 8
Mltr . Korn zu entrichten , wird auf den i ltcn
November nächstkünftig Nachmittags um 1
Uhr auf dem Rathhaus zu Söllingen in

Steigerung verkauft werden . Hierbei dienet
den Kauflustigen zur weitern Nachricht ,
daß die Mühle auf den 2len Jäner bezogen
werden könne , der Käufer an dem Kaufschil¬
ling auf Lichtmeß 1826 . den gten Theil baar

erlegen , zur Sicherheit dessen hingegen , so
wie für die übrige , auf Martini 1826 . und

1827 . mit 5 vOn . verzinsliche und zu zahlen¬
de Termine , tüchtige innländische Kaventen
stellen müße . Wer sich deßfalls bet der Stet «

gerung nicht sollte legitimsten können , der
wird nicht admlkttrt werden . Verordnet bei

kurbadischem Oberamt Durlach den loren
Oktober 1825 .

Eisenlohr . Kahe .

Dienstag den yten dieses früh y Uhr , wer¬
den dahier bei dem kurfürstl . OberforstamtOden -

helm mehrere Holländerbäume aus Jöhlin -

ger und Wdschbacher Gemeindswaldungen ,
vorbehaltlich höchster Genehmigung , an den
Meistbielhenden versteigert werden ; welches

zu Jedermanns Wissenschaft andurch bekannt

gemacht wird . Bruchsal am irten Oltober
iS ° 5 -

Kurf . Oberforstamt Odenheim und Land¬
amt Bruchsal .

Vdi -. Fränzingcr .

Bis den Ztten dieses Monats Nachmittags
um 3 Uhr , werden in dem Hochsürstllch v.
Vsendarglschen Hause U \ A . i . N ° . 7 . drei
ncch ganz gute Branntwein - Brennkcssel , wo¬
von der erste drei rheinische Ohm , der zweite
eine rheinische Ohm vier Viertel , und der
drittl >re lg Eicstviert - l halt , an den Meist -

biethenden gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert werden . Mannheim
den riten Oktober 1805 .

Das im Quadrat Lit . L 1 . N ° . ist . gekegene
HausderSilberschmiedHillerinWittlb , wird den
28ten dieses MonatS Nachmittags 3 Uhr un¬
ter annehmlichen Bedingnissen auf dahiesigem
RathhauS in öffentliche freiwillige Versteige¬
rung gebracht . Mannheim den i2ten Okto¬
ber 1825 .

Kurfürstliche Stadtschreiberel .
Leerö .

Das dem hiesigen Burger Georg Horla «
cher zustehende Lit . G . 10 . N 0. 12 . mit tlt
« et Rößmühle versehene Haus , worauf zur
itcn Hypothek 3022 fl . stehen bleiben können ,
wird den ryten d. M . Nachmittags 3 Uhr
auf hiesigem Rathhaus der Erbvertheilung
wegen versteigert . Mannheim den roten Ok¬
tober 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberek .
Lcers .

Das im Quadrat Uit . ß . l . Xo . 3 . ln der
breiten Straße gelegene , mit Stallung und
sehr schönen Zimmern versehene ansehnliche
Haus , der dahier verlebten Sattlermeister An¬
ton Flllan Wittib , wird den ftten künftigen
Monats November , und das rbengedachler
Wittib auch zugehörige , lm Quadrat Lit . A .
6, No . 8 . gelegene 2stöckige Hans , wird den

7t «n schon gedachten MonatSNovember Nach¬
mittags 3 Ubr auf dahiesigem RathhauS ,
der Erbvertheilung wegen , unter annehmlichen
Bcdlnguissen versteigert . Mannheim dem
l8ten Oktober l8o .; .

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
Leers .

Künftigen Donnerstag den 24ten dieses
Morgens y Uhr , werden in der . in der brei¬
ten Straße i . i . ß . 1 . N e . 3 . gelegene Behau¬
sung , der verlebten Satklermrtster Anton Fi -
lion Wittib mehrere Paar Kutschengeschirr ,
Zäume . Leitstiler , Halftern , gebrauchte Sat¬
tel , Kümmerer , Koster . Waschen , Kourler -
stiefel , nn » sonstiges Lderwerk an den Meiff -
bielhendcn öffentlich versteigert . Mannheim
den lyken Oktober 182z .

Anzeigen .
In Heidelberg ist ein im Kaltenthal gele¬

genes , gut unterhaltenes Wohnhaus , dessen



Fa^ade auf den freien Plaz des vormaligen
FranzlSkanerklofter stoßet , welches im unter¬

sten Stok z heizbare tapezierte Zimmer , i

Küche , und neben solcher einen Keller zu Ein -

schlagung des Gemüßes , sodann außer einem

gewölbten Weinkeller in dem Hof , eine ge¬
räumige Waschküche , nebst zwei verschlosse¬
nen Hvlzplätzen , und ein an den Hos stoßen¬
des Gärtchen hat ; in der 2ten Etage aus

z großen heizbaren tapezierten Zimmern , und

einem Alkofen , sodann aus einem kleinern

Zimmer , nebst einer schönen Küche bestehet ;

endlich im zten Stok mit 2 heizbaren Gaud -

zimmern , worunter daö eine tapeziert , und

zwei weitern ohne Oefcn versehen ist , aus

freier Hand gegen sehr billige Bedingniffe ; u

verkaufen . Liebhaber dazu könne » bei Hrn .
Advokat Kaufmann die Bedingungen einse -

hen , und daS Wettere mit demfeioen , oder

wen er ihnen näher angeben wird , ver

handlen . ^
Bei Hofgärtner Schneider ln Mannheim ,

sind Iwergpfirsich , in Sorten das Stük zu

24 kr . ; desgleichen hochstämmige zu 30 kr.

Ferner Iwergäpfel - und Birnbäume an Spa¬
lier und in Topfe zu setzen , daS Stük zu 16

fr . , und Pyramiden zu 2 - fr . zu haben .
Kuifürstl . Oemo 'uiio -' skanzlei . Direktion .

Diejenigen Liebhaber , welche ein » oder den
andern Plaz vo » der ebemaltgen Garderei «
ter , oder neuen Kasserne käuflich an sich zu
bringen gedenken » können sich deßfalls bei
der DemoillionSkanzici - Direktionaufdem Nek -

kartbor melden , uns da ? Wettere vernehmen .
Mannheim den igten Oktober 1805 .

Kurfürstl . Demolitionskanzlei > Direktion .

E - Steinmann ist gesonnen seinen in der

Hauptstraße über dem Neckar gelegenen 4fr '

chen Garten , welcher zur Wirthschaft einge ,

richtet ist , zu verkaufen . Er hat an der

Straße eine Mauer mit 2 Massiv gebauten
Häuser . im Garten «kn Gebäude , nwrin ein

Saal nebst Gallerte , hinter dem Saal ein

Karuffel , gute Obstbäume und Weinreben .

LU . H . 1 . N ° . 12 . am Markt sind Keller

für Feldgewächse zu vermiethen , auch eine

Parthie deßken alten Tabak käuflich zu haben .
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Das HofgerkchtSrath Mayerische ganze

HauS dahier , den z Glocken gegen über , wor »
Inn 8 Zimmer , und 3 davon tapeziert sind ,
nebst 2 Kammern , Waschküche und Brunnen
ist zu vermiethen , und kann sogleich bezogen
werden . ,

Di ^ nstnachrichken .
8erenwLimu »s Liecte, .- haben bei dem hlesi »

gen General - Landesarchlv nachstehende Dienst -
Veränderungen und Anstellungen gnädigst be »
liebt : 1 ) Der G,eheimerarh Friedrich Niko¬
laus Brauer , wurde zu seiner Erleichterung
bei seineu Hanptdieiistgeschaften , gebethener
Maßen der bisher versehenen Generalarchiv «
Kommlssariaksstelle enthoben , und der geheime
Referendär Maximilian Maler , an dessen
Stakt zum kurfürstl . Generalarchiv - Kom -
MissariuS ernannt . 2 ) Der bisherige Hof «
u .id Archivrath Johann Friedrich Herbster , er ,
hielt den Karakter eines Oberarchivais . un¬
ter Anweisung seines Rangs ln der fünften
Klaffe der neuen Rangordnung . 3 ) Der
bisherige Hof - und Kirchen >ath Christian Da¬
niel Bolz , wurde unter Beladung in feinem
bisherigen Karakter und Rang , und unter
einstweiliger Beibehaltung seines Sitzes und
seiner Stimme bei dem kurfürstl . evang . lurh .
Klrchenraih , und Ehegerjchtskollegio a !ö Ar -
Archivar , bet dem hiesigen General - Laudes -
archlv angestellt , dagegen aber , der bisher
bekleideten Sanitätskommisstons - Beisitzers -
stelle enthoben , und dafür der Hofrath Graf
von Benzel Sternau mit Siz und Stimme
in die kurfürstl . Sanitätökommission als
rechtsgelehrter Rath gezogen . 4 ) Dem bet
der geheimen Kanzlei btsher angestelltcn Kan ; »
lelregistratvr Johann Jakob He ' bing , die er¬
ledigte Stelle eines Archivrcgistratois über¬
tragen ; und dagegen 5 ) der Archivskanzlist
Johann Georg Klein , mit dem Karakter als
Kanzleiregistrator zur geh imen Registratur
gezogen . Ferner M der Rechtskandi

'
kat Karl

Reinhard als ArchivSprakiikant ai -gestellt .
7 ) Der bisherige Theiliinaskommlffär bei dem
Oberamt Mahlberg Theodor Obermüller als
ArchivSkanzllst in wirkliche kursürstliche Dien¬

ste kinberufen ; auch habe » Höchstdleselbe an
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die Stelle des , von dem Direktor !» des kur -
fürstl . evavgel . luth . Kirchen ' aths und Ehe -

aerichtskollegli , gebethener Maßen gnädigst
d sptnsirren Gehcinienraths Brauer , den bis¬

herigen geheimen Referendar Johann Ger ,
hard Herzberg zum Kirchenrachsdtrcktsr gnä¬
digst ernannt . Ferner den bisherigen Hos -
rathS - und Ktrchenrathsassessor Karl Friedrich
Preuschen zum kurfürstl .RegiernngSrarh beför¬
dert , und dem geheimen Sekretär Ludwig Win¬
ter , nebenBelaßung in feinem diSherigenDienst «
verhältniß , Siz und Stimme bei dem kur¬
sürstl . evangel . Kirchenraths « und Ehegerichts -

kollegio als Assessor gnädigst erkheilt . Unterm
2Zten v. M . wurde dem geheimen Regtstra -

turkanzlisten , Karl Friedrich Joh . Krusius ,
der Karakter eines Kanzleiregistrators gnä¬
digst bewilligt . Ferner der bisherige Profes¬
sor GamSjäger zu Heidelberg als Öberhofge -

richtsrath nach Bruchsal versezt . Sodann
der aus dem Anhaltlschen gebürtige Friederlch
Giersch , zum Assessor bei dem kursürstl . Hof -

rarhSkolleglo zweiten Senats der Markgraf¬
schaft ernannt . Weiter dem Sohn des Ren -
tenkai '

siers Bodenins zu Mannheim Joh .
Baptifte , neben übertragener Mitversehung
des Dienstes seines VaterS das Prädikat als
Rentekaffen - Buchhalter ertheilt . Nicht we¬

niger der Theilungskommissär Becker von

Sulzburg bei der kursürstl . Generalarbeits -

hauS - Kommission als Kanzlist gnädigstange¬
stellt . Endlich der Förster Eberle von Käfer¬
thal , OberforstamtS « Echwezingen , aufseine
Bittern Ruhestand versezt , und an seine Stelle

Johann Georg Gleißner zum Förster be¬
fördert .

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrne : Den rztenOktober , Karl Frie¬

drich , Barer Br . Joh . David Rhode , E .
L . eod , Elisabeth « Theresia , unehelich ,
K . Den igten : Franz Martin , Vater
Adam Röser , Beisaß » K . Den izten :
Sebastian , Vater Wilhelm Keffelheim ,
Brückenknecht , K . Den i/ren : Regina
Margaretha , Vater Andreas Ritschel , Br .
u . Riemenschneider , K . Den r8ten : Ka¬
tharina Elisabeiha , Vater Valentin Stei¬
ner , Belsaß , K . eoci . Joh . Jakob , Va¬
ter Matthäus Hüll , Br . u . Fuhrmann ,
E . R . eod . Maria Franziska Dorothea ,
Vater Jakob Becker , Br . u . Bierbrauer ,
E . R . eod . August , unehelich , E . L .

Gestorbene : Den yten Oktober : Franz
Nowodin , alt 78 3 r. / K . Den igten :
Katharina , unehelich , alt l8 Wochen , K .
Den löten : Christoph Kaltreuther , alt 58
I . , E . R . Den i9ten : Johanna Thale -
rin , alt 76 I . . K . eod . Frau Gräfin und
Geheimeräthin von WaltenfelS , alt 49 I .,
K . Den roten : Maria Anna Cchmittin ,
alt 46 . I . , K .

Verehelichte : Den 2oten Oktober : Phi¬
lipp Ritz , Br . u . Messerschmied , mit Fran¬
ziska MItzka . eod . Joh . Bartholvmä
Würschln , Br . u . Fuhrmann , mit Mag¬
dalena Hofsrädterln .

8ruchtpreise und viktualienschatzung .

Städte

Monat Früchten per Mltr im Mittelpreis Brod Fleisch das Pfund F
A

1

kri

0 Korn

fl. Ikr .

Gerst

fl. jkr .

Spelz

ss >kr .

Kern

fl. >kr .

Haber
Kund
Brod
gPfd

kr.

Weck
für

1 kr.
Loth

Grm .
Brod
ä * fr .
Loth

Ockfen

kr.

« alb

kr.

Jpitrftd

kr.

schwei -
«en
kr.

Manheim — 20 ytZ2 7 } 6 5 l4 iJ- j - 6 | 5 l 4r 6 14 io ; 9 9 n 6

Heidelberg — 9 > 4 7 lu 5 >20 - 1 - 5 ! 33 rgL 6 15 — — — — -

Bruchs - l —
“

5 9 l 3<> 7I20 6 | — 12I30 6 ) 30 lZ 6 14 84 8 8 9 -

Breiten l 9 — H - 4 l — 4I40 — j — 4 l 3° — — — — — — — -

Odenheim — - |
- - 1- j

— — — — — — — -
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